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30° im Schatten

Mich nimmts e soo Wunder öbs scho Zit isch für is Büro! "

öbbis vom Waldeburgerli

Mir Baselbieter müen is jetz so langsam

druf gfafjt mache, as die harzige
Dampf-Pfupferli öbbe verschwinde wärde,

wenn denn die elektrische Glett-
yseli chömme (öbbe vill gröher as es

Glettyse wärden au die neue Maschine
nit syl). Denn wird allwäg au Schluh

sy mit dene Gschichtli und Witz vom
Waldeburgerli

Aber ei Müschterli mueh ech halt
doch no verzelle: Es isch e schöne
Sunntig gsi und s het zobe z Waideburg

e Hüffen Usflügier gha, wo wider
heimzue, durab hei welle. Item, dr
Vorschtand het emmel gsee, as er mueh
non en Axtrazügli lo laufe. Er het im

Leerbueb im Depot befoole, er seil non
e Loggemotivli ufheize. Won er meint,
das Loggeli chem bald öbbe, chunnt dr
Schtift elei und schtagglet, er find das
Maschinli eifach niene. Do het em halt
dr Vorschtand au no müesse go hälfe
sueche. Und ändlig hei sis gfunde
undrem e Hüffe Putzfäden undel Drum
isch das Axtrazügli mit eme bitz Ver-
schpötig abdampft. *L

Die besten Weine von

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY

seit 1796

Schlechtwetterzeichen

Die Drittklähler zählen Schlechtwetterzeichen

auf. Zuletzt meldet sich noch
Walter mit der Feststellung: «Das Wetter

ist schlecht, wenn die Wettervorhersage

gut ist.» 'is

Lieber Nebelspalter!
Ich erinnere mich, in einer

Kriminalgeschichte einen Satz gelesen zu
haben, der ungefähr so lautete: «Well»,
meinte Inspektor Brian MacCormick zu
Sergeant Bill Chippendale, indem er
den Chewing-Gum von der rechten in
die linke Backentasche beförderte, «well,
Sergeant Chippendale, ich schätze, die
Zeltli waren vergiftet!» R°Bi
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